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Inhaltsangabe

Der heutige Praxisalltag ist für viele TFAs eine oft kaum zu bewältigende Herausforde-
rung. Zahlreiche parallel ablaufende Praxisprozesse forderten schon immer viel Über-
blick – derzeit kommen aber eine Reihe weiterer Erschwernisse dazu: da sind z.B. die 
Erhöhung der GOT in Zusammenhang mit den Folgen von Krisen und Inflation. 

Und die personelle Unterbesetzung in fast jeder Praxis als „Nachwehen“ der ständigen 
Überlastung während der Pandemie. 

Nicht zu vergessen die stark gestiegenen Ansprüche seitens der Patientenbesitzer. In dieser Fortbildungsreihe 
widmet sich die erfahrene Praxismanagerin Kathrin Siemer den wichtigsten Problemfeldern und zeigt in vier 
Webinar-Modulen praktikable Lösungsmöglichkeiten.

4 Module von Ausbildung bis Zusammenarbeit

Den Praxisalltag erfolgreich organisieren

TFA
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Die Ausbildung in den laufenden Praxisalltag zu integrieren, stellt in jedem Aus-
bildungsberuf eine Herausforderung dar. In der tierärztlichen Praxis kommen 
jedoch eine ganze Reihe von Erschwernissen dazu, allem voran der allgegen-
wärtige Zeitmangel. In diesem Webinar geht es darum zu zeigen, wie Tools, 
Hilfsmittel und Lernkataloge für eine reibungslose Integration von Ausbildungs-
inhalten in den Praxisalltag sorgen können. Dabei wird insbesondere darauf 
eingegangen, wie die junge Generation lernt. Außerdem erklärt Kathrin Sie-
mer, welche Spezialgebiete und Fachausrichtungen es für TFAs gibt und welche 
weiteren Möglichkeiten innerhalb und außerhalb der Praxis bestehen.

Die Ausbildung der TFA im Praxisalltag – 
So profitieren Praxis und Auszubildende

Modul 1 - AUSBILDUNG

Klinikmanagerin Tierklinik Lüsche

BSc Tiermanagement

Vorsitzende des Berufsverbandes für  
Tiermedizinisches Praxismanagement e.V. 

Coaching & Consulting  
im Bereich Praxismanagement

Kathrin Siemer

TFA



Die Ausbildung im Praxisalltag
So profitieren Praxis und Auszubildende
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Headline

27.03.23

1. Onboarding
2. Preboarding
3. Orientierungsphase
4. Integrationsphase
5. Bindungsphase
6. Feedbackkultur
7. Die jungen Generationen
8. Virtual Recruiting
9. Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

„Wenn Du liebst, 
was Du tust, 

wirst Du nie wieder 
im Leben arbeiten.“

Overview

Onboarding

1.Vorbereitungsphase
(=Preboarding)

2. Orientierungs- bzw. 
Eintrittsphase

3. Integrationsphase 4. Bindung

Von der Vertragsunter-
zeichnung bis zum ersten 

Ausbildungstag

1. Arbeitstag(e), teilweise
bis zum 3. Monat

Ab ca. 3. Monat, 
endet frühstens 

im 6. Monat

Das Onboarding ist sehr komplex, denn zusätzlich zur individuellen und personenbezogenen Planung 
sind gleich mehrere Akteure maßgeblich am Erfolg des Prozesses beteiligt – diesen gelungenen zu 

koordinieren ist herausfordernd.

Phasen des allgemeinen Onboarding-Prozesses

Kontakt halten! Ist das A & O

Zwischen Vertragsunterzeichnung und dem 1. Arbeitstag
• Persönlicher Kontakt
• Kontakt via Mailing, Social Media, Medien wie Newsletter
• Gratulation zum Abi, Geburtstag, Prüfung
• Info-Abend, Azubi-Treffen
• Einladung der Eltern, Praxisführung
• Firmenfeiern, Tag der offenen Tür
• Unterstützung bei der Wohnungssuche und Bezug

Preboarding



Nervosität und Unsicherheit!

• Gute Vorbereitung
• Info-Fluss!
• Info-Veranstaltung, Mailing, Info-Material (aus dem QM-Handbuch)
• Einkleidung
• Arbeitszeiten, Pausenzeiten
• Dienstplan aushändigen
• Was muss vorbereitet und mitgebracht werden vom Auszubildenden
• Parkmöglichkeiten 
• Vorab-Kontaktdaten (Telefonnummer, Durchwahl)

Preboarding
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„Patentanten“
• An die Hand nehmen
• Identifikation/Gemeinsamkeiten = Hemmschwelle niedrig
• Zentraler AnsprechpartnerIn
• Bindeglied
• Paten in die Vorbereitung und Einarbeitungsplan 

integrieren

How-to: Das Paten-Modell

Patentanten-Modell

2-3 Monate

• Paten auswählen und integrieren
• Vorab-Infos versenden

1 Monat

• Infos an das Team
• Dienstplan vorbereiten
• Ausbildungsplan an alle Beteiligten

2-3 Wochen

• Tagesablauf des 1. Ausbildungstages planen
• Aufgaben verteilen
• Kleidung, Unterlagen vorbereiten

Herzlich willkommen!
Den ersten Tag so positiv wie möglich gestalten: 

Gemeinsames Frühstück/Lunch

• Durchdachte Planung des Tages
• Alle wichtigen Infos parat haben z.B. Handouts
• Ressourcen abschätzen: Was ist realistisch, wie lässt sich das 

Onboarding in den Alltag integrieren
• Begrüßung durch Chefs, Azubi-Beauftragte
• Info-Runde, Praxisrundgang, Vorstellen im Team
• Formelles: Passwörter, Zeiterfassung, Krankmeldungen, Urlaub, 

Berufsschule, usw

Orientierungsphase



Schwarmwissen!
Fragen in die Runde

Wie war Euer eigener erster Ausbildungstag? 

Was würdet ihr anders/besser machen?

Was ist in Erinnerung geblieben? Emotionen?

Wer ist in Eurer Praxis zuständig für die Organisation & Betreuung der Azubis?

Wie wird die Orientierungsphase in Eurem Team gehandhabt?
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1. Arbeitstag 

• Kurze intensive Fobi-/Unterrichtseinheiten
• Erste einfache Aufgaben
• Regelwerk
• Arbeitssicherheit
• Foto-Shooting
• Folgetag besprechen: Zeit, Treffpunkt, direkt loslegen
• Kurzes Feedback zum ersten Arbeitstag

Orientierungsphase

Integrationsphase
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• Wichtigkeit, Relevanz
• Offen für Fragen
• Erläuterungen, 

Erklärungen sind wichtig
• Gesamtzusammenhang 

herstellen
• Kontrollzyklen 

minimieren
• Selbständigkeit fördern
• Erfolge sichern
• Vertrauen zeigen
• Umgang mit Fehlern
• Transfer von Theorie in 

Praxis gewährleisten
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• In Kontakt bleiben
• Feedback-Gespräche 

führen (>1x jährlich!)
• Lob und konstruktive 

Kritik
• Team in Beurteilungen 

integrieren
• Sensibilisierung der 

KollegInnen auf ihre 
Kommunikation und 
Umgang

• Teambuilding und 
Zugehörigkeit

• Wertschätzung

Persönlicher Bereich: Fördern und Fordern

Leistungsstarke Azubis 
• Anspruchsvollere Aufgaben, eigene Projekte, Verantwortlichkeiten
• Weniger Kontrolle und Anleitung

Leistungsschwache Azubis 
• Unterstützung im Alltag und bei Aufgaben
• Lern-Nachmittage, Workshops, Theorie-Stunden

Integrationsphase



Entwicklungsmöglichkeiten
Junge Menschen haben ein Bedürfnis danach, sich weiterzuentwickeln

• Werde ich übernommen?
• Welche Abteilung, welcher Fachbereich 
• Welche Aufstiegsmöglichkeiten
• Welche externen Fortbildungsprogramme gibt es 
• Welche Perspektiven bietet die Praxis
• Idee / Fantasie für eine berufliche Zukunft an triggern
• Frühzeitig kommunizieren = Mitspracherecht!

Integrationsphase
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Auf ein moralisches Verpflichtungsgefühl kann wenig gehofft werden

Bindungsfaktoren:
• Abwechslungsreiche, Interessante Tätigkeiten
• Leistungsgerechte Bezahlung
• Arbeitsplatzsicherheit
• Übernahme/Möglichkeiten nach der Ausbildung, Weiterbildungsprogramme
• Work-Life-Balance, strukturierte, transparente Arbeitszeiten
• Image & Employer Branding
• Standort der Praxis
• Mitbestimmung, Transparenz, offenes Ohr
• Qualität der Ausbildung
• Arbeitsklima, Feedbackkultur
• Zufriedenheit im Beruf

Bindungsphase

Bedürfnisbefriedigung führt zu mehr Zufriedenheit im Beruf

• Bindungsfaktoren wirken unterschiedlich
• Auf individuelle Wünsche und Bedürfnisse eingehen
• Das Halten, was bei der Rekrutierung versprochen wurde
• Die erfolgreiche Integration ist substanziell für die langfristige 

Bindung der Auszubildenden
• Aktiv zuhören, Azubis kennen lernen, Persönliche Bindung aufbauen
• Feedback als Tool der Wertschätzung und Bindung

Zufriedenheit als wichtiger 
Bindungsfaktor

IHK Auswertungen

Quelle: https://www.dihk.de/resource/blob/78476/29d1d98846c9001fad8fbb92e9166af4/ausbildungsumfrage-2022-data.pdf



IHK Ausbildungsumfrage
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IHK Ausbildungsumfrage

Der Begriff Feedbackkultur bezeichnet eine Kultur 
im Unternehmen, die geprägt ist von 
wechselseitigem Vertrauen und in der sich die 
Mitarbeiter hierarchie- und funktionsübergreifend 
regelmäßig eine Rückmeldung über ihre Leistung, 
ihr Verhalten und ihre Wirkung auf Dritte geben. 

Feedbackkultur in der Praxis

Offenes Feedback:
• Gibt Orientierung
• Schafft Vertrauen
• Schafft psychologische Sicherheit
• Fördert eine effektive Zusammenarbeit
• Sorgt für eine starke Teamleistung
• Fördert die Fähigkeit des Reflektierens
• Ist die Grundlage für Veränderung und Lernen

Warum ist Feedback wichtig?



Schwarmwissen!
Fragen in die Runde

Wie oft gebt Ihr Feedback an Eure Azubis?
Wer ist für die Gespräche verantwortlich?

Wie werden diese vorbereitet?
Wer führt diese durch?

Wie wird sicher gestellt, dass die Kritikpunkte in der Zukunft 
besser/anders gemacht werden?
Wie wird Kritik ausgesprochen?
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Feedback = Rückmeldung – positiv wie negativ
• Vorbereitung: Was möchte ich sagen
• Sandwich Methode: Lob – Kritik – Lob
• Nicht immer Negatives: Auch wenn es nichts zu kritisieren gibt, 

sollte es ein Gespräch geben
• Ich-Perspektive: Kein Vorwurf, immer subjektiv aus der eigenen Perspektive 

gesprochen
• Nach Rückmeldung fragen: Immer zwei Seiten beleuchten und auf einen 

Nenner bringen
• Initiative: Auch nach Feedback/Gesprächstermin fragen lassen: Aktiv 

konstruktive Kritik einholen, um zu wachsen und zu Lernen!

How to: Feedback Kultur etablieren

Die jungen Generationen

• Generation Y (Generation WHY)

• In 2025:
75% der Generation Y 
werden dann unsere Mitarbeiter 
sein 

Weltweit!

Mit wem haben wir es zu tun?



Quelle: https://boriskasper.de/progress-professionals/blog/unterschiede-generation-y-und-gen-z
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lernen und begeistern Generation Y & Z

Die Digitalisierung hat in allen Bereichen Einzug genommen
• Handy Nutzung!
• Digitales Handbuch, Online-Ordner (Google Drive, Teams,..)
• Apps (Medikit,..)
• Video-based (Mail, Whatsapp,..)
• E-Learning Kurse (Fortbildungsanbieter, Pharma,..)
• Online-Kurse (intern/extern)
• PMS (Easyvet, Vetera,..)
• Wissenmanagement-Mappen, ‚Führerscheine‘, …

How to: Auszubildende fragen! In Anschaffungen integrieren! 

How to: Tools & Hilfsmittel 

Schwarmwissen!
Fragen in die Runde

Wie sehen Eure Ausbildungspläne aus?
Digital? Papier?

Wie werden diese im Praxisalltag integriert? Kontrolliert?
Wer ist dafür zuständig?

Wie werden Aktualisierungen vorgenommen?



Beispiele aus der Praxis: Medikit
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• Ausbildungsordnung für TFA
• Ausbildungsrahmenplan für den betrieblichen Teil der 

Ausbildung
• Rahmenlehrplan für den schulischen Teil der Ausbildung

https://www.vmf-online.de/tfa/ausbildung-im-verband-tfa

Formeller Rahmen 
der Ausbildung

Die richtigen Azubis finden: 
Virtual Recruiting

• Aktiv auf dem Online-Markt repräsentativ sein
• Story telling: Ein Image, eine Persönlichkeit

darstellen
• unique selling points aufzeigen
• Mitarbeiter-Empfehlungen auf Plattformen:

das eigene Team ist die beste Werbung
• Testimonials
• Permanente Präsenz auf „allen Kanälen“
• Employer Branding entwickeln

• Anerkannte Fortbildungsstunden 
(zur Eingruppierung in die Tätigkeitsgruppen)
24 bzw 96 anerkannte Fobi-Stunden

• Durch die Arbeitsgemeinschaft zur
Anerkennung von Fort- und Weiterbildung 
(AG TFA) anerkannte Seminare, Vorträge, 
Workshops

• Delgationsrahmen seit dem 31.01.23

Nach der Ausbildung ist vor der Ausbildung



Offizielle Bestätigung
der bereits häufig
durchgeführten

Tätigkeiten der TFA‘s
im Praxisalltag

Quelle: 
https://www.tieraerzteverband.de/weblication/grid5/tmpHTTP/_download_e84e
e6b7a4b5ce73df28ea348a5ab45d/2023_01_31_PM_TFA-Delegationsrahmen-
fuer-Transparenz.pdf
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Quelle:
https://www.tieraerzteverband.de/weblication/grid5/tmpHTTP/_download_7f6fe
4edccde11fa4c220980f4f73904/Delegationsplan_AG_TFA_12_2022m_L.pdf

Schwarmwissen!
Fragen in die Runde

Welche zusätzlichen Aufgaben und Verantwortungsbereiche 
habt Ihr übernommen?

Welche Bereiche gibt es in Eurer Praxis, die von einer TFA 
übernommen werden könnten?

Wer könnte in Eurer Praxis welche Bereiche/Verantwortungen 
zukünftig übernehmen?

Interne Möglichkeiten 
der Fort- & Weiterbildung

•Bildgebung (Rx, CT, MRT, SZ)
•Labor
•OP, Narkose
•Station, Intensivmedizin

•Qualitätsmanagement
•Azubi-Beauftragte, PersonalreferentIn
•Arbeitssicherheit, Brandschutz, BGM 
•Verwaltung, Kundenmanagement

•Fobi-Beauftragte
•Praxismanagement
•Telemedizin
•Geräte-Beauftragte



Headline

27.03.23

Take-home-message

Die Betreuung der Auszubildenden benötigt viel Zeit, 
Energie, Verantwortung

Im Praxisalltag bedarf es einer guten Organisation und Planung

Die Ansprüche, Bedürfnisse und Bindungsfaktoren sind deutlich gestiegen

HHooww ttoo::
Verantwortungen festlegen
Kompetenzen freischalten 
gute Kommunikation & Struktur im Team 
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Was du mir sagst, das vergesse ich.
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich.

Was du mich tun lässt, das verstehe ich.

„ „

Kathrin Siemer
Coaching & Consulting
www.kathrin-siemer.de

Gibt es noch Fragen?



HHiigghhlliigghhttss
- Schnelle Bestellwege

˃ aus Suchvorschau
˃ Intelligenter Merkzettel
˃ per Scan-Funktion

- Transparente Artikelinformationen
˃ Laufzeit
˃ Lieferzeit
˃ Preise und Sparmöglichkeiten

- Hilfreiche Bestellhistorie
˃ Rechnungssuche
˃ Nachlieferungen im Blick
˃ Bestellung per Klick wiederholen

SScchhnneellllbbeesstteelllluunngg  aauuss  ddeerr  SSuucchhee
- Direkt aus der Suchergebnisvorschau 

Artikel einfach in den Warenkorb legen:
1. Suchbegriff eingeben
2. Menge eingeben
3. Warenkorb-Symbol klicken, fertig!

à So sparen Sie wertvolle Zeit!

- Was bedeutet der farbige Punkt?
- = sofort lieferbar 
- = Artikel wird nachgeliefert
- = derzeit nicht bestellbar

Bei Klick auf den farbigen Punkt erhalten 
Sie genauere Informationen zur Lieferzeit.  
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CP-Pharma Onlineshop
schnell und transparent

NOTIZEN:

IInntteelllliiggeenntteerr  MMeerrkkzzeetttteell
- Was ist das?

Der intelligente Merkzettel ist eine automatisch 
generierte Auflistung Ihrer in den letzten 2 
Jahren gekauften Artikel.

- Wo zu finden?
˃ auf das    klicken ODER
˃ über Artikelkategorie "Meine Artikel" 

- TIPP: Wer also gern wiederkehrend aus 
seinem persönlichen Artikelportfolio bestellt, 
für den ist der neue intelligente Merkzettel eine 
große Hilfe! 



NOTIZEN:NOTIZEN:

NOTIZEN:

LLiisstteennaannssiicchhtt  mmiitt  vviieelleenn  VVoorrtteeiilleenn
Alle Preise  im Blick - Sparen war noch nie einfacher! 
- Sobald Sie in der LISTENANSICHT eine Menge eingeben, zeigt Ihnen der grüne 

Rahmen unter Berücksichtigung geltender Kombiangebote den erreichten Preis an.

- Zudem erhalten Sie hier 
Informationen zu den 
Laufzeiten unserer Produkte. 

- Bei Klick auf den farbigen 
Punkt erhalten Sie genauere 
Informationen zur 
voraussichtlichen Lieferzeit. 

3 + 3 = 6er Preis

AArrttiikkeellddeettaaiillsseeiittee

Wie der Name schon sagt, gibt es hier 
diverse Details zum Artikel:
– Preise
– Rabatte
– Lieferbarkeit
– Laufzeit
– Link zum Kombiangebot
– Wirkstoff, Darreichung, Tierart
– Katalogseite als Download
– Produktvarianten
– assoziierte Serviceartikel

oben

unten

NOTIZEN:
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DDaattaaMMaattrriixx-- uunndd  BBaarrccooddeessccaannnneerr
- Was ist das? 

Im Shop integrierter Scanner, mit dem man die 
Codes auf den nachzubestellenden Packungen 
(z.B. direkt in Ihrer Apotheke) scannen kann.

- Wie funktioniert er? 
˃ Im Suchfenster das Scan-Symbol anklicken
˃ Code auf der Packung scannen
˃ Artikel wird angezeigt und kann direkt in den 

Warenkorb gelegt werden!

- TIPP: Nutzen Sie für optimale Scanergebnisse Ihr
Smartphone, Tablet oder einen externen 
Handscanner.

HHiillffrreeiicchhee  BBeesstteellllhhiissttoorriiee
In „Meine Bestellungen“ können Sie Ihre Bestellungen einsehen: 

Suchfeld zur 
Rechnungs- oder 

Artikelsuche

Versanddatum 
(offene Aufträge 
bleiben oben)

Klick auf grüne Ziffern 
öffnet Rechnung/Link zur 

Paketverfolgung Unter „Details" 
können Sie die 

Artikel einer 
Bestellung 

erneut in den 
Warenkorb 

legen (und dort 
die gewünschte 

Stückzahl bei 
Bedarf ändern)
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Shopping  
mal anders! 

Jetzt noch kundenfreundlicher
— Schnelle Bestellwege
— Intuitive Funktionalität
— Scanfunktion stationär und mobil

Online shoppen

Jetzt testen!

Der technisch optimierte Webshop von CP-Pharma bietet individuelle Preistransparenz, 
 Bestellhistorie mit Paketverfolgung und Rechnungsabruf sowie zahlreiche Bestellhilfen, die 
Ihnen rund um die Uhr ein bequemes und übersichtliches Einkaufen für Ihre Praxis ermöglichen.

Sie haben noch kein Kundenkonto? Dann lohnt es sich jetzt ganz besonders, den rundum optimierten 
 Onlineshop zu besuchen. Scannen Sie unten den QR-Code und registrieren Sie sich mit Ihrer Kundennummer. 

Kundenwünsche 
umgesetzt

 — Direkt aus der Suche
 — Per intelligentem Merkzettel 

 > „Meine Artikel“

 — DataMatrix und Barcode-Scanner
 > per Kamera oder Handscanner

 — Laufzeit
 — Lieferbarkeit
 — Ausweisung der Rabatte
 — Übersichtliche Artikellisten mit Ihren Preisen
 — Darstellung der Kombiangebote

Schnelle Bestellwege
vielfältig und bequem

Transparente Informationen
immer im Blick

QR-Code scannen  
und Produkte bestellen.

www.cp-pharma.de 61
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CP-Pharma Handelsgesellschaft mbH
Telefon 05136/6066 0
Telefax 05136/6066 66
info@cp-pharma.de 
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Ostlandring 13 · 31303 Burgdorf · Tel.: 05136 60660 · Fax: 05136 606666

E-Mail: info@cp-pharma.de · www.cp-pharma.de


